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Der VDZ Verband Deutscher Zeitschriftenverleger hat in Zusammen-
arbeit mit der Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsgesellschaft KPMG
und Prof. Dr. Manfred Schwaiger von der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München diese Studie erstellt. An der Umfrage haben sich 
77 Verlage beteiligt, davon 19 Publikumsverlage, 42 Fachverlage 
und 16 Zeitungsverlage.

KPMG International ist als Verbund rechtlich selbstständiger, nationaler Mitgliedsfirmen mit über 100.000
Mitarbeitern in 144 Ländern eines der größten Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsunternehmen weltweit.

Auch in Deutschland gehört KPMG zu den führenden Unternehmen in diesem Geschäftsfeld und ist mit
ca. 7000 Mitarbeitern an über 20 Standorten präsent. Unsere Leistungen sind in die Geschäftsbereiche 
Audit, Tax und Advisory gegliedert. Im Mittelpunkt von Audit steht die Prüfung von Konzern- und Jahresab-
schlüssen. Tax steht für die steuerberatende Tätigkeit von KPMG. Der Bereich Advisory bündelt unser hohes
fachliches Know-how zu betriebswirtschaftlichen, regulatorischen und transaktionsorientierten Themen. 

Für wesentliche Sektoren unserer Wirtschaft haben wir eine geschäftsbereichsübergreifende Branchen-
spezialisierung vorgenommen. Hier laufen die Erfahrungen unserer Spezialisten weltweit zusammen und 
tragen zusätzlich zur Beratungsqualität bei.

Zum Bereich Advisory gehört auch die Geschäftseinheit Corporate Finance, die maßgeschneiderte Be-
ratungsansätze unter anderem für die Bereiche Unternehmensbewertung und Unternehmensfinanzierung 
sowie für M&A-Projekte bietet.



Stammgeschäft und neuen Wachstums-
feldern gesehen werden und wie die 
Suche und Erschließung dieser Wachs-
tumsfelder organisiert sind.

Die vorliegende Studie stellt außerdem
die Entwicklungen bei ausgewählten inter-
nationalen Verlagen dar und zeigt Paralle-
len zu momentanen Entwicklungen in der
deutschen Verlagslandschaft auf.

Wir hoffen, dass die hier präsentierte

Analyse Nutzen stiftet: Auch wenn wir
die Vorteilhaftigkeit der einzelnen
Wachstumsstrategien nicht detailliert
bewerten können, so erfahren die Verlage
unter anderem, wie ihre Wettbewerber
auf die Fragen geantwortet haben, welche
Erfolgsfaktoren und Hürden Verlags-
manager bei der Erschließung sehen
und wie sie die Auswirkungen auf das
Kerngeschäft einschätzen.

Berlin/München, im Mai 2006

Der generell härter werdende Wettbewerb
und rückläufige Umsätze im Stammge-
schäft zwingen die Verlage zur Erschlie-
ßung neuer Erlösquellen. Dabei sind einige
Häuser kreativ und sehr erfolgreich, aber
die Suche nach neuen Wachstumsfeldern
ist noch nicht abgeschlossen.

Vor diesem Hintergrund konzipierte
der VDZ in Zusammenarbeit mit dem
Wirtschaftsprüfungs- und Beratungs-
unternehmen KPMG und dem Institut

für Marktorientierte Unternehmensfüh-
rung der Ludwig-Maximilians-Universität
München eine empirische Studie zu po-
tenziellen Wachstumsfeldern für Verlage. 

In Abhängigkeit der Umsatzklassen
(Klein-, Mittel- und Großverlage) und der
Segmente, in denen die Verlage aktiv
sind (Fach- und Publikumsverlage, Zeitun-
gen oder Zeitschriften), dokumentiert die
vorliegende Studie unter anderem, welche
Relevanz der Aufbau neuer Wachstums-
felder für Verlage hat, wie die Wachstums-
aussichten in diesen neuen Geschäfts-
feldern eingeschätzt werden, welche
Synergien und Konvergenzen zwischen
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Vorwort

Verlage wollen neue Wachstums-
felder erschließen

Prof. Dr. Manfred Schwaiger
Ludwig-Maximilians-
Universität München
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